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Gesetz über die Haltung von Hunden 

(Hundegesetz, HuG) 

 

Antrag der SP-Fraktion, der Fraktion Alternative – die Grünen und von Monika Barmet 

zur 2. Lesung 

vom 9. November 2015 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Gemäss § 73 der Geschäftsordnung des Kantonsrats (GO KR) vom 28. August 2014 (BGS 

141.1) stellen die SP-Fraktion, die Fraktion Alternative – die Grünen und Monika Barmet, 

Menzingen, zur 2. Lesung des Gesetzes über die Haltung von Hunden (Hundegesetz HuG) den 

Antrag, dass das vom Kantonsrat in der ersten Lesung bereinigte, danach jedoch abgelehnte 

Hundegesetz (mit der Ausnahme von Änderungen im Übertretungsstrafgesetz) in Kraft gesetzt 

werden soll (Beilage Synopse: Antrag auf die 2. Lesung). 

 

 

Begründung: 

 

Der Kantonsrat lehnte das Hundegesetz, mit der Ausnahme von Änderungen im Übertretungs-

strafgesetz in der ersten Lesung mit einem Zufallsmehr von 34:33 Stimmen bei 6 Entha ltungen 

ab (gemäss dem Protokoll waren 74 Ratsmitglieder anwesend und der Kantonsratspräsident 

stimmte nicht ab). Wir beantragen deshalb für die 2. Lesung des Hundegesetzes, dass der er s-

te Abschnitt in der vom Kantonsrat bereinigten Form, das heisst ohne weitere Änderungen, 

nochmals zur Abstimmung gelangt. 

 

Wir befürworten, dass der Kanton Zug ein Hundegesetz erhält. Es deckt ein Bedürfnis der G e-

meinden ab, die froh um eine einheitliche Regelung wären, ein Teil der Gemeinden hat im M o-

ment ja gar kein Hundereglement. Hier erwarten wir jedoch  als Konsequenz, dass nac h dem 

allfälligen Inkrafttreten des kantonalen Hundegesetzes die gemeindlichen Hundereglemente 

angepasst bzw. auf die Erhebung der Hundesteuer reduziert würden.  

 

Der Kantonstierarzt erhält mit dem Hundegesetz auch klare Aufgaben im Bereich der Hunde, 

die er zwar bis jetzt auch hatte, aber für die vielfach eine gesetzliche Grundlage fehlte. Das 

Hundegesetz setzt viel auf die Eigenverantwortung der Hundebesitzer.  

 

Wir erinnern auch daran, dass in einer Umfrage der “Zuger Presse“ vom 12. August auch Hu n-

dehalter sagten, dass ein kantonales Gesetz nötig sei und vieles vereinfachen würde.  

 

 

Beilage: 

- Synopse 
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